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Amtliches.
A « - re Ortsbehörden,

Bolkszähluug betr.
Unter Hinweisung auf die Bekanntmachung vom 3. v. MtS.

(Gesellschafter Nr . 173 ) werden die Ortsbehörden wieder,
holt darauf aufmerksam gemacht , daß die auS den Kontrol-
listen vorläufig frstgestellte Zahl der in der Gemeinde als
ortsanwesend gezählten männlichen und weiblichen Personen
«nfehldar bis zum 9. Dez. dem Oberamt anzuzeigen ist.

Nagold , den 5 . Dezember 1900.
K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

Die Ortsvorsteher
werden unter Hinweisung auf die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 13 . Juli 1900 (Reichsgefttzblatt Nr . 566)
und die Ministerialversügung vom 20 . September 1900
(Regierungsblatt T . 714 ) beauftragt , bis IS . ds . Mts.
(als portopfl . Dienstsache ) hierher zu berichten , wie viele
Werkstätten mit Motorbetrieb im Grmeindebezirk sich be¬
finden . und dabei zugleich die Zahl der in den einzelnen
Werkstätten beschäftigten Arbeiter unter Einteilung derselben
in Kinder unter 14 Jahren , junge Leute (männlich und
weiblich ) zwischen 14 und 16 Jahren und Arbeiter und
Arbeiterinnen über 16 Jahren anzugeben.

Sind solche Werkstätten nicht vorhanden , so ist Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Nagold , den 5. Dez . 1900.
Kgl . Oberamt . Schöll er , Amtm.

K. Amtsgericht Nagold.
Die Eintragungen im Handelsregister und Genossen-

schaftSregister im Jahr 1901 werden rm Deutschen Reichs-
anzriger , im Zentrolblott des Staats,mzeigers , im Schwäbischen
Merkur und im Gesellschafter , diejenigen kleinerer (H-»offen-
schäften im Deutschen Reichsanzeiger und im Gesellschafter
bekannt gemacht.

Den 4 . Dez . 1900.
Amtsrichter Gchmid.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  9 . Dez. (Fortsetzung des Berichts über die B «-

seitigung der Kohlennot .)
Minister Brefeld (fortfahrend ) : Die direkte Ueberführung

der Kohle in die Hände der Verbraucher ist erwünscht. Dazu sollen
die Genossenschaften dienen, ähnlich organifirt wie die Organisationen
der Verkäufer, nämlich die Syndikate . Gegen die staatliche Be¬
aufsichtigung der letzteren habe er nichts , eS sei aber Vorsicht ge¬
boten . Die Frage , ob der Zwischenhandel nicht kontrollierbar sei,
sei mehrfach erörtert worden . Ein Syndikat schlug vor , Händler,
die unverhältnismäßig hohe Gewinne stipulierten , auszuschließen,
unter Zugrundlegung des Urteils der Handelskammern . Er würde
es für einen Vorteil halten , wenn eine gemeinsame Stelle für alle
Beschwerden gegen wucherische Uebervorteilung durch Händler ge¬
schaffen werde.

Minister v . Thielen  bemerkt , er besorge den Kohlenabschluß
alljährlich persönlich . Der jährliche Betrag belaufe sich aus
17,000 Tonnen . Redner begründet die Notwendigkeit der Ausfuhr¬
tarife mit dem Werl für die Produktion und die Notwendigkeit
der Wahrung der Stabilität der Beförderungstarif «, während die
Verkaufspreise variabel seien. Die Hochkonjunktur dauere immer
nur kurze Zeit . Er halte es deshalb für unrichtig , besondere Maß¬
regeln zu ergreifen , also Ausnahmetarife zu schaffe», Tarife aufzu¬
beben oder zu erhöhen. Redner geht auf die KohlenauSfuhr nach
oe» einzelnen Ländern ein und schildert, was die einzelnen Länder
beziehen, und kommt zu dem Schluffe , die Aufhebung der Ausfuhr¬

tarif « würde niemanden nützen, aberweite Kreifeempfindltchschädigen.
Gr sei überzeugt , die einheimische Produktion werde in absehbarer
Zeit zu mäßig sinkenden Preisen ihren Bedarf decken können.

Hilbck (ntl .) betont , die Gründe für dir höheren Kohlenpreis«
könnten nicht bei den Syndikaten allein liegen . Die Ausfuhr sei
unentbehrlich . Sie bilde die einzige Sicherheit für die Regelung
von Produktion und Konsum. Hier gebe eS nur einS : Entweder
müsse der Absatz nach dem Auslande beibehaltrn werden, oder
die Arbeiter entlassen werden. Die einzige Schuld , die das Syndikat
treffen könnte, fe, vielleicht , daß es den Händlern zu sehr traute.
Die Händler sind aber unentbehrlich.

Richter (freis . Bp .) führt auS : Die Minister hätten eher so
sprechen sollen wie heute, dann wäre die Panik vermieden worden.
Di « Kohlrnoersorgung sei rbenso wichtig , wie die Zucker- und
Branntweinversorgung . Wir brauchen viel mehr und genaueres
statistisches Material.

Graf Kanitz (kons .) erklärt sich mit den Ausführungen drS
Abg . Heim einverstanden . Das Kohlenfyndikat habe gezeigt , daß
«S nicht den geringsten Einfluß auf die Marktlage ausüben könne.
Redner schließt mit der Aufforderung an di« königl . Gruben , mehr
Kohlen an dir Verbraucher abzugeben . Er könne nicht zugrben,
daß die Aufhebung der Grporttarise gar nichts ändern solle. Die
Hauptsache sei aber der Zwischenhandel , mit d essen Auswüchsen
geräumt werden müsse.

Hierauf vertagt  sich daS HäuS.

Hages - AeuigLeiten.
Aar Äta-t au- Laad.

Nagold,  6 . Dezember.
Ein glänzendes Vertrauensvotum ist unserem bisherigen

Landtagsabgeordneten , Fabrikant Schaible , durch die

Nagold, Donnerstag den 6. Dezember
gestrige Wiederwahl zu teil geworden . Fast einmütig haben
di« Wähler unseres Bezirks , die ihr Wahlrecht ausübten,
ihre Stimmen auf den Namen Schaible vereinigt und auch
die ihm zugefollene , trotz der Zunahme der Wahlberechtigten
im allgemeinen gegenüber der vorjährigen Ersatzwahl be¬
trächtlich höhere Stimwzahl beweist, daß Herr Schaible in
dem kurzen Zeitraum seiner landständischen Thätigkeit
sich die Sympathie der Wähler zu erwerben verstand.
Wir geben nachstehend das von uns gestern abend noch
durch ein in der Stadt , und soweit möglich , auch im Be¬
zirk verbreitetes Extrablatt bikanrtgegebenes Wahlresultat
mit dem Vergleich der Ersatzwahl 1899 . Es geht daraus
hervor , daß ein großer Teil der damals für die Demo¬
kratie . die diesmal von der Aufstellung , eines eigenen
Kandidaten Abstand genommen , abgegebenen Stimmen dem
Kartellkandidoten zu gute kam.

Abstimmungs-
Distrikte:

W-
berech
I960

chl-
tigte:
1899

8kkLidl«
1900 j 1899

Mler
1900

Loicliert
1899

1 Nagold I. 324 279 200 164 4 55
I

Nagold II. 313 300 179 156 6 66
2 Altensteig -Stadt 423 410 132 102 — 85
3 Altensteig -Dorf . 35 33 29 !7 — 6
4 Beihirgen 58 52 41 39 5 S
5 Bernrck 71 69 54 57 — 2
6 Beuren 31 29 25 13 — 1
7 Bösingen 109 108 64 67 — 18
8 Ebrrshardt 68 63 54 40 — 10
9 Ebhausen 238 223 115 68 8 100

10 Esslingen 142 127 78 80 — 12
11 Egenhausen 152 132 100 88 — 10
12 Emmingen 124 127 106 91 — 16
13 Enzthal 115 109 91 1 — 74
14 Ettwannsweiler 55 38 44 15 — 3
15 Fünsbronn 65 70 25 13 — 17
16 Garrweilrr 34 31 22 10 — 10
17 Gaugenwald 31 24 23 20 — 1
18 Gültlingen 212 204 152 117 — 27
19 Haiterbach 355 337 144 141 22 27
20 JfelShausen 75 73 60 60 — 5
21 Mindersbach 50 45 46 37 — 2
22 Oberschwondorf 101 100 69 66 — 12
23 Oberthalheim 124 119 100 84 — 7
24 Pfrondorf 63 59 47 43 — 8
25 Rohrdorf 118 118 79 70 — 25
26 Nothfelden 136 136 97 71 — 35
27 Tchietingrn 62 59 33 21 1 24
28 Schönbronn 96 94 52 28 — 45
29 Simmersfeld 110 109 82 58 — 4
30 Spielberg 120 114 86 71 — 20
31 Sulz 178 183 119 113 — 4
32 Ueberberg 85 66 51 43 — 7
33 Unterschwandorf 25 25 16 16 — 4
34 Unterthalheim 135 137 90 103 — 4
35 Walddors 174 176 106 93 26
36 Warth 76 73 61 45 — 17
37 Wenden 40 35 35 21 — 8
38 Wildberg 243 235 108 94 12 39

j4966 4721 3015 j2436 58 841
Zersplittert 1900 : 34 , 1899 : 10 ; abgegeben wurden

insgesamt 3107 St . Hr . Schaible ist somit wiedergrwählt.
Die Anhänger der Kandidatur Schaible hatten sich

gestern abend zur Entgegennahme deS Wrhlr » ' ultatS in
großer Zahl im Gasthaus zum Rößle versammelt . Schon
auS den ersten einlaufenden Meldungen ging unzweifelhaft
hervor , daß , wie zu erwarten stand , die sozialdemokratische
Kandidatur für den Wahlausfall in keiner Weise in Betracht
kam . Nach Bekanntgabe deS mit lebhaftem Beifall auf-
genommenen Wahlergebnisses , das gegen 10 Uhr frstfiand,
richtete Herr Schaible eme kurze Ansprache an die An¬
wesenden , in der er seinen Dank für daS ihm erwiesene
Vertrauen auSsprach und die Zuficherung gab , auch ferner
feiner Abgeordnetenpflicht in gewissenhafter Weise und im
Sinne seiner Wähler nachzukommen . (Weitere Wahlnach¬
richten s. u . Landtagswahlen . -

Handels - und Gewerbekammerbrricht für 1899.
Außer der Stellungnahme zum Hopfrnzoll , deren Resultat
bereits mitgeteilt wurde , hat sich die Kammer in Calw
noch mit einigen weiteren handelsgesetzltchen Fragen befaßt.
Ihre Aeußerungen über die einschlägigen Verhältnisse im
Bezirk lauten : Der Export von Wollwaren  in die
Schweiz ist durch hohe Zollsätze beeinträchtigt ; neuerdings
wird der Verkehr mit der Schweiz dadurch erheblich erschwert,
daß im Falle von Beanstandungen nur ganze Sendungen,
wie solche Deutschland verlassen haben , zollfrei  zurück-
genommen werden können , während früher auch bei teilweisen

I960.

Rücksendungen der Zoll zurückerstattet wurde . Die Kratzen¬
industrie beklagt sich schon lange , daß der deutsche Einfuhr¬
zoll auf Kratzen nur 5°/» des Wertes betrage . Frankreich,
Schweiz , Italien , Oesterreich u . s. w . erheben für Kratzen
einen Eingangszoll von 10 bis 30 »/o deS Wertes , dadurch
gehe der Export in diesen Ländern mehr und mehr zurück,
während anderseits die Kratzenindustrie für ihren Absatz in
Deutschland ihrer ausländischen Konkurrenz gegenüber bei
dem niederen Zollsatz von 5°/o deS Werts einen ganz un¬
genügenden Schutz genieße . Die Holzzölle , insbesondere
diejenigen auf verarbeitetes Holz , werden als ungenügende
bezeichnet. Russisches Rundholz , Bretter auS den Donau¬
ländern haben den Weg bis nach Mannheim gefunden.
Fertige Zimmerthüren aus Schweden kommen massenhaft
m den Handel . Viele Schreiner in den Großstädten fertigen
Thüren nicht mehr selbst an , sondern holen sich solche auS
Lagern.

Postalisches . Von jetzt ab find im Verkehre mit
den deutschen Postanstalten in Thina und im Schutz¬
gebiete Kiautschau , soweit fie am internationalen Post-
anweisungSdirnste beteiligt find , unter den Bedingungen deS
VereinSdtenstrs Nachnahmen auf Einschreibbriefsendung ««
bis 800 »« zulässig . Die Nachnahmebeträge müssen auf
den Sendungen in Mark und Pfennig angegeben werden.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten . — Die von
den Besatzungen S . M . Schiffe in Ostasien zur Aus-
lieferung kommenden Postanweisungen werden von jetzt ab
ebenso wir die Postanweisungen von den mobilen Landtruppen
des Heeres und der Marine als Feldpostanweisungen
portofrei befördert.

Telephonverkehr.  Vom 15 . Dezember ds . IS . an
kann zwischen den Orten drS württembergischen Telrphon-
nrtzes und dem badischen Orte Lichte nau ein telephonischer
Verkehr stattfinden.

Frequenz der württ . TtaatSeisenbahn und Post.
Auf den StaatSeisenbahnen , die jetzt eine Länge von
1826,11 Kilometer besitzen, wurden im September 1900
befördert : 3,388 .796 Personen (-(- 276,691 gegen 1899)
und 716,386 Tonnen Güter (— 18,895 ). Vereinnahmt
wurden im Personenverkehr 2,073,000 »« (- s- 285,631 »« ).
im Güterverkehr 2,883,00 »4t (— 32,749 »» ), aus sonstigen
Quellen 995,000 »4t (— 11,000 »4t), im ganzen sonach
2,251,000 »4t (- j- 241,882 »4t). Seit Beginn deS Etats¬
jahrs — 1. April 1900 — bis letzten September be¬
trugen die Einnahmen 29,562,000 »4t, somit 444,158 »4t
mehr als in demselben Zeitraum deS Vorjahrs . Im Post -,
Telegraphen - und Telephonbetrieb bezifferte sich die Ein¬
nahme im Berichtsmonat auf 977,335 »4t (— 23,168 ^
gegen 1898 ) und seit Anfang des Etatsjahrs auf 6 .582,675 »4t
(-s- 252,064 »« ). _

Stuttgart,  4 . Dez . In der 5. Sitzung der Eoang.
Landessynode wurde laut Schw . M . die Beratung der
Diözesansynodalordnung fortgesetzt , deren einzelne ßtz
mit wenigen Abänderungen nach der Komm .-Faffung an¬
genommen wurden . Beraten wurde ferner der Komm .-Bericht
über Formulare für Beerdigung von Selbstmördern.
Der Komm .-Antrag , der sich für Schaffung solcher Formulare
aussprach , wurde angenommen , ebenso derjenige , der sich für
Schaffung von Formularen für die Taufe Erwachsener
auSsprach . Segen die Einführung von Formularen für die
Beerdigung von Selbstmördern sprach v. Sandberger ; ebenso
äußerte v. Btlfinger Bedenken . Ferner wurde der Komm .-
Antrag über die Forderung deS Interesses für Heiden-
Mission einstimmig angenommen und seitens der Kirchen-
behörde mit einigen Restriktionen von Dr . Merz gutgrheißen.
Endlich beschäftigte die Synode der Kommisfionsorricht über
die Freilassung des Sonntags von gewerbl . und kaufmänn.
Fortbildungsschulunterricht . Der Antrag der Komm , wurde
einstimmig mit einem Amendement Huzel angenommen . Der
Ehes deS Dep . des Kirchen , und Tchulwesenb . v. Weizsäcker,
versprach «ine entgegenkommende Haltung deS Staats in
der Frage deS gewerbl . und kaufmänn . Fortbildungsschul¬
unterrichts hinsichtlich deS dabei in Betracht kommenden
Bedürfnisses der Sonntagsfrier auch für die Besucher solcher
Schulen.

Stuttgart,  5 . Dez . Auf Antrag deS Senat - der
technischen Hochschule wurde laut Schw . M . durch das k.
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens der Lehrauftrag
für Geschichte und Kulturgeschichte an der gen . Hochschule,
nachdem Rektor Dr . Straub denselben niedergelegt hat,
Rektor Dr . Egelhaaf übertragen.

LudwigSburg, 4 . Nov . Oberregierungsrat Huzel
bei dem Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg
wurde zum Präsidenten der Regierung für den Neckarkrei»
ernannt.

Reutlingen , 5. Dez. Im Alter von 74 ' /. Jahren ist
gestern der weit über die Kreise unserer Stadt hinaus be-



k-rnte frühere Rektor der Höheren Töchterschule Ehr.
Reiniger gestorben. Sein Geburtsort ist Ausfingen,
OA. Kirchheimu. T.

Tübingen . 5. Dez. Bon Professor Dr.  Küttner,
der als Chefarzt eines LazaretS vom Roten Kreuze zur Zeit
in Ostafien weilt, ist nach der Tüb. Chronik hier eine
briefliche Nachricht angelangt , wonach er von Tsingtau nach
Tientsin übergefiedelt ist. Er ist dortselbst am 25. Oktober
ringetroffen.

Rottenburg,  4 . Dez. Unter Leitung des Bischofs
fand  gestern die Wahl eines Domkapitels-Mitglieds zur
II . Kammer der Stündrversammlung statt. Gewählt wurde
der bisherige Vertreter Domkapitular Paul Stiegele , der
die Wahl annahm . — Zum SubregenS am hiesigen
Priesterseminar wurde an Stelle drS nunmehrigen Superiors
Pfaff  in Reute in provisorischer Weise Repetent Dr.
Sproll  in Tübingen und an dessen Stelle Vikar Hirsch
in Stuttgart ernannt.

LairLtagswahle « .
In den übrigen Oberämtern  bezw . Städten

wurden nach den bis jetzt eingegangenen Meldungen
gewählt:
Aalen : Rembold gewählt, 3243 , Krafft 1826, Selmayr 896.
Backnang : Käß (V.) gewählt. 2117 , Geyther (Soz .) 571.
Balingen : Stichwahl zwischen Haußmann (V.) 3001 und

Hild -nbrand (S .) 1618. Schmid (D .) 1000, Gröber422.
Besigheim: Schmid (V.) wirdergrwählt , 1945, Lehner (D .)

1083 , Feuerstein (S .) 707.
Biberach : Krug (Z .) 1051, Kloß (S .) 97.
Blaubeuren : Stichwahl zwischen Mayer und Zeh ; Mayer (D.)

1337 , Zeh (V.) 1004. Gröber (Z .) 871, Kloß (S .) 83.
Böblingen : Stichwahl zwischen Wolfs und Hartranft;

Wolfs (K.) 1750, Hartranft (V.) 1387, Schlumberger
(S .) 1006.

Brackenhrim: Balz (D .) wtedergewählt, 2930 , Wendel (V.)
810, Hornung (S .) 185.

Calw : Kraut gewählt, 2075 . Georgii 1459, WaSner 415.
Cannstatt : Tauscher (T .) gewählt, 2084 , Mayer (D .) 1047,

Elsaß (V.) 544.
Crailsheim : Stichwahl zwischen Berroth (B . d. L.) und

Herrmann (V.) 1830 ; Fischer(S .)403, Gröber (Z .)279.
Ehingen : Kiene (Z .) gewählt 4075.
Ellwangen -Stadt : Nieder (Z.) gewählt.
Ellwangen -Land : Dambacher (Z .) 3174.
Eßlingen : Stichwahl zwischen Geß (D.) 2422 und

Schlegel (S .) 2955 ; Brodbek (V.) 1414.
Freudenstadt : Goller (Dem.) mit ca. 500 Stimmen Mehr»

heit gewählt.
Gaildorf : Schock (V.) gewählt, 1836 . Weller (B . d. L)

1241, Gröber (Z .) 112, Selmayr (S .) 78.
Geislingen : Stichwahl zwischen Bantleon (D.) 2574 , Neu¬

mayer (Z.) 2129 ; Preßmar (S .) 1144.
Gerabronn : Fr . Haußmann (V.) gewählt, 2100 , Schmidt

(B . d. L.) 750 ; 9 Gemeinden fehlen.
Gmünd : Stichwahl zwischen Remlold (Z .) und KlauS (Z .)
Göppingen : Stichwahl zwischen Blumhardt (S .) 3562 und

Fetzer (D .) 2329.
Hall : Förstnrr (D .. k. und B . d. L.) gewählt, 2113 , Hof¬

mann (V.) 1132 , Krüger (S .) 703, Gröber (Z .) 181;
1 Gemeinde fehlt noch.

Hridrnheim : Stichwahl zwischen Hähnle (V.) 2357 und
Dietrich (S .) 2082 ; Hartmann (D.) 1955.

Heilbronn -Stadt : Stichwahl zwischen Betz (D.) und Bruck¬
mann (natl .).

Heilbronn -Land : Stichwahl zwischen Spröhnle (B . d. L.)
und Münzing (D .).

Herrenberg : Guoth (parteilos ) gewählt, 2525 , Jöhler (S .)
212 , Weinbrenner (V.) 416.

Horb : Keßler (Z .) gewählt, 1719, Nußbaumer (Z .) 1264,
Duttenhoser (D.) 160, Payer (V.) 75.

Kirchheim: Stichwahl zwischen Hiller und Veurlen, Hiller
(B .) 1518 , Veurlen (V.) 1727. Sperka (S .) 1060.

Lauphrim : Schick (Z .) gewählt 3084 , Kloß 145.
Leonberg : Aldinger (D.) gewählt mit 2586 , Zaiser (V.l

1006 , Tteinbrenner (S .) 1131.
Leutkirch: Breunger (Z .) 2061 gewählt.
Ludwigsburg -St . : Kleemann (D .) gewählt.
Ludwigsburg -Ld.: Stichwahl zwischen Mezger und Keil;

Me,ger (D.) 1650, Haaß (V.) 989. Keil (S .) 2066.
Marbach : Stockmoyer (D.) gewählt. 2135 , Rath (B . d. L.)

1278 , Bee (G.) 428.
Maulbronn : Stichwahl zwischen Scholl (D .) und Schmidt (B.)
Münfingen : Stichwahl zwischen Rath und Scholl ; Scholl

(B . d. L.) 1182 . Göh (D.) 1066 , Rath (D.) 1961.
Neckarsukm: Stichwahl zwischen Kühlwein (Z .) 2555 und

Vogt (B . d. L.) 2047 ; Lang (V ) 819, Kittier (S .) 47.
Neuenbürg : Stichwahl zwischen Weiß und WaSner ; Weiß

, 1874 , Schömnger 1243, WaSner 1308.
Neresheim : Von 4375 Vogler 2780 (Z .)
Nürtingen : Stichwahl zwischen Proß (G .) u. Gabler (V.)
Oberndorf : Stichwahl zwischen Sckard und Hartmann;

Eckard (Z .) 1800, Hartwann V. 1310, Junghans
(D.) 1048 . Hetze! (V.) 614.

Oehri ".gen : Gebert (B . d. L.) gewählt. 2438 , Thierauch
(V.) 1437, Krüger (« .) 235, Gröber (Z .) 45.

Ravensburg : Egger (Z ) gewählt.
Reutlingen -Ltadt : Payer (V.) gewählt, 1292 , Fischer (D .)

356 . Lindemann (S .) 587.
Rirdlingen : Gröber (Z .) gewählt.
Rottenburg : Schach (Z .) gewählt, 2515 , Buuer (D.) 1095,

Payer (V.) 283, Kloß (S .) 461.
Rottwetl : Mayer (Z .) gewählt.
Taulgau : Sommer (Z .) 3500 gewählt ; Kloß 75.
Schorndorf : Stichwahl zw. Schrrmpf (K.) und Hahn (V.).

Spaichingen : Schuhmacher (B .) 1794, Schöninger (Z .) 1505.
Stuttgart -Stadt : Stichwahl zwischen Kloß und Gießler;

Kloß (S .) 11012 , Gießler (D. u. K.) 8337 , Shni
(V.) 2097 , Gröber (Z .) 1070.

S.tuttgart-Land: Hildenbrand(S .) gewählt.
Sulz: Stichwahl zwischen Fecht (D.) 924 und Tag (V.)

1393 ; Kowald (S .) 488 , Gröber (Z .) 133.
Tettnang : Stichwahl zwischen Bueble (Z .) 1369 und

Locher (Z.) 1131, Schmidt (Z .) 583.
Tübingen -Stadt : Stichwahl zwischen Wörz und Liesching;

Wörz (D .) 1035, Ltesching(V-) 1064, Lindemann (S .) 39.
Tübingen -Land : Stichwahl zw. Oßwald (D.) und Schön (V.)
Tuttlingen : Stichwahl zwischen Gchmkenburger (D .) 1698

und Hildrnbrand (E .) 1395 ; Kaufmann (V.) 1292.
Neßler (Z .) 1204.

Ulm-Stadt : Stichwahl zwischen Mayser und Wagner;
Mayser (V.) 1331, O.B.M. Wagner 1191, Gröber
430, Dietrich (S .) 596, Rübling 127.

Ulm-Land: Haug (B. d. L.) gewählt.
Urach: Stichwahl zwischen Henning (V.) und Neuschler(D .P .).
Vaihingen : Maurer (V.) gewählt, 2053 , Körner (B .) 1203.
Waldsee : Beutel gew. ; Beutel (Z .) 2012 , Feuerstein (Z .)

1225, Kloß 4.
Wangen : Kuen (Z ) gewählt.
Waiblingen : Stichwahl zw. Billinger (K.) und Binz (V.) .
Weinsberg : Stichwahl zwischen Hegelmaier und Cleß.
Welzheim: Hieber (D.) gewählt 1661, Kugler (V ) 833,

Wagner 285, Gröber 168.

Volks)ähiuugrergrdmsie 1900.
Reutlingen,  5 . Dez. (Korresp.) Nach den vorläufig

abgeschlossenen Kontrollisten beträgt die Einwohnerzahl der
hiesigen Stadt 10,193 männliche, 11288 weibliche, zusammen
21481 Personen.

Göppingen,  5 . Dez. (Korresp.) Nach der vorläufig
abgeschlossenen Berechnung der Volkszählung  find eS in
der Stadt Göppingen 19,349 Einwohner , nämlich 9439
männliche und 9910 weibliche.

Kirchheim  u . T ., 5. Dez. (Korresp.) Nach dem
bereits festgestellten Ergebnis der Volkszählung  vom
1. dS. wurden hier gezählt 1902 Haushaltungen ; 3976 männ¬
liche, 4304 weibliche, zusammen 8280 Personen . Im
Jahre 1895 zählte man 7391 Personen, also Zunahme
889 Personen - -- 12°/«.

Marbach  a . N . : männlich 1164 (1895 1108),
weiblich 1244 (1895 1188), zusammen 2408 (1895 2296 ).
Zunahme 112.

Calw . Männliche Personen 2394, weibliche 2540,
zusammen 4934. Zunahme seit 1895: 367 Personen.

Gerichtssaal.
Stuttgart,  4 . Dez. Bor der Strafkammer standen

gestern der 20jährige Stationsäsfistent Karl Bachmann
von Degerloch und der 32jährige Zugmeistrr Georg Friedrich
Lang  von Stuttgart unter der Anklage der fahrlässigen
Gefährdung eines Eisenbahntransportes und fahr¬
lässiger Körperverletzung.  ES wurde ihnen zur Last
gelegt, den am Sonntag 29. Juli auf der Filderbahn
zwischen Möhringen und Degerloch erfolgten Zusammenstoß
zweier Personenzüge,  bei dem einige Paffagiere teils
leicht, teils schwer — einer verlor auf beiden Augen daS
Sehvermögen — verletzt wurden . Nach 2tägiger Ver¬
handlung wurde heute daS Urteil gefällt;  eS lautete gegen
Bachmann aus 2 Monate Gefängnis ; Lang wurde unter
Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

Deutsches Leich.
Berlin,  5 . Dez. Nach einer Depesche aus Cronberg

hat sich innerhalb der letzten drei Tage eine überraschende
Wendung zum Besseren im Befinden der Kaiserin Friedrich
eingestellt. Das akute Stadium der Krankheit gilt als völlig
überwunden und das chronische Leiden als bedeutend ge¬
mildert.

Berlin.  5 . Dez. Wie ein hiesiges Blatt wissen will,
sollen im Reichstag  Erwägungen im Gange sein, ob eine
Anfrage an den Reichskanzler  wegen des amtlichen
Verhaltens gegenüber dem Präfidenden Krüger  zu richten sei.

Berlin,  4 . Dez. DaS Amtsblatt für daß Kiautschou-
gebiet schreibt: Am 12. Okt. fuhr der erste Eisenbahn¬
zug  von Matou nach der Stadt Kiautschou. Für die
Deutschen jenseits der Kiautschoubucht gestaltete sich dieser
sonnige Herbsttag zu einem Festtag. Am Ufer des sandigen
Ku-Ho stand die Maschine Nr . 1 die durch gellenden Pfiff
den chinesischen Arbeitern und Bauern ihre lebendige Kraft
verriet. An einer schwanken Bambusstange flatterte die
deutsche Fahne . Gegen abend keuchte der Zug heran.
Eine Freude für jeden Deutschen, ein Grauen für die
Chinesen, die von Ferne den Zug ängstlich anstaunten . Am
folgenden Tag wurde der Grundstein zu der Kaserne
in Kiautschou gelegt.

Köln, 5. Dez. Wie die D. Wochenzeitung in den
Niederlanden mitteilt, haben gegen 50 der in Amsterdam
weilenden Kap-Buren, die in Transvaal mitgekämpft haben,
beschlossen, mit ihren Familien nach Groot Namaqua und
Damaralandin Deutfch-Südwestafrika auszuwandern.
Dis Unterhandlungen mit der deutschen Regierung find im
vollen Gange. Es fehlt nur noch die Bestätigung der
Uebereinkunft. in der die Buren sichu. a. bereit erklären,
Kriegsdienste zu leisten, für den Fall deutsches Grund¬
gebiet, auf dem sie wohnen, angegriffen wird. Eie werden
das volle Bürgerrecht genießen. Unter den genannten
Buren sollen sich sehr reiche Leute befinden.

Metz , 4 . Dez. Es verlautet , daß Krupp mit Stumm
in Neunkirchen in Unterhandlung stehe, um daS dortige
Werk von Stumm zu kaufen.

AaÄantz.
Rom,  4 . Dez. Die recht « Uferstraße  zwischen der

Garibaldi - und Tessin-Brücke ist infolge Hochwasser  in
einer Läng« von elf Metern heute früh  m die Tiber ge¬
stürzt.  Die Straße mußte von Truppen abgesperrt werden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Kapstadt,  5 . Dez. Das angebliche Komplott  gegen

Lord Roberts  erweist sich als von der Polizei erfunden.
Die Untersuchung gegen die 11 Verhafteten, meist Italiener,
ergab asolut nichts Belastendes, weshalb ihre Entlassung
erfolgte.

London,  5 . Dez. In Crundyleugh bei Ladysmith
tauchte am 29. Nov . ein Burenkommando von etwa 50 be¬
rittenen Buren auf. Ein weiters Kommando soll sich in
der Nachbarschaft befinden.

Präsident Krüger in Europa.
Köln,  5 . Dez. Ein reger Depeschenwechse!  findet

zwischen dem Präsidenten Krüger und Dr . Leyds einer¬
seits und dem Berliner Auswärtigen Amt  anderseits
statt . Präsident Krüger empfing gestern mehrere Deputationen
von Gymnafialprofefforen , Studierenden der Krefelder
Weberschule, anderen Studenten und Privatpersonen.

Köln,  5 . Dez. Während der Anwesenheit KrügerS
kam eS am Montag abend 11 Uhr zu Ausschreitungen
vor dem englischen Konsulate,  verursacht durch eine
Rotte Fanatiker , die englandfeindliche Rufe ausstießen und
unter Gejohle das Schild am Konsulate herunterzureißen
versuchten.  Durch Hinzukommen berittener Schutzleute
wurden die Excedenten an der Ausführung ihres Vorhabens
gehindert und einige verhaftet.

Köln,  5 . Dez. Der Kölner Volksfreund erhielt die
definitive Information , daß Präsident Krüger  Donnerstag
vormittag 10.06 Uhr über Emmerich sich nach dem Haag
begeben wird . Die Polizeibehörde hat im Interesse der
öffentlichen Sicherheit die von mehreren Gesangvereinen ge¬
plante Ovation für  den Präsidenten untersagt.

Köln,  5 . Dez. Die gestern Mittag geplante Umfahrt
durch die Stadt ist wiederum abgesagt  worden . Präsident
Kcrüger hat auch heute das Domhotel nicht»erlassen. Mittags
verweilte Krüger einige Zeit auf dem Balkon, wobei ihm
die Menge stürmische Ovationen  darbrachte.

Brüssel,  5 . Dez. Der liberale Abg. Butl,  welcher
eine Unterredung mit dem Präsidenten Krüger hatte , wird
in der belgischen Kammer einen Antrag  zu Gunsten eines
Schiedsgerichts  einbringen.

Wien,  5 . Dez. Im Einvernehmen mit der deutschen
Regierung wurde seitens Oesterreich und Italiens  diplo¬
matische Schritte gethan, damit sich Krüger auch die
Reise nach Wien und Rom „erspare .-

Kapstadt,  4 . Dez. Da di« englandseindliche
Bewegung  in der Kapkolonie nachdrücklich fortgesetzt wird,
hoffen alle loyalen Bürger , daß wirksame Maßregel « er¬
griffen werden, um den Schrecken eines eventuellen Bürger¬
krieges vorzubeugrn.

Die Krisis iu China.
Berlin,  5 . Dez. Bis jetzt ist die englische Meldung

von einer Niederlage der Deutschen  westlich von
Paotingfu auch weiterhin unbestätigt  geblieben . Statt
dessen berichtet jetzt eine Depesche aus London : Der Kriegs¬
korrespondent der Pall Mall Gazette meldet, am Nankow-
Paffe bei Renhuafu eroberte die deutsche Kavallerie das
Gepäck einer chinesischen Truppe . 30 Mann der Chinesen
wurden getötet und 20,000 Tails beschlagnahmt. Im
Innern Chinas dauert die Gährung fort.

Marseille,  5 . Dez. Die letzte aus China eingrtroffene
Post bringt beunruhigende Meldungen  über die dortige
Lage. Nach dem Gutachten der besten Kenner der chine¬
sischen Verhältnisse steht ein allgemeines Blutbad  bevor.
Die Kaiserin  habe mit Unterstützung des Prinzen Tuan
alles vorbereitet, um ihre Pläne zur Ausführung zu bringen.

London.  5 . Dez. Reuter meldet aus Tientsin  vom
3. Dez. : Tangwenhuan,  der Urheber der Ausschreitungen
gegen die Missionare in Paotingfu , ist heute hier angekommen
und von einer starken deutschen Wache eskortiert durch die
Straßen geführt. Er soll der provisorischen Regierung zur
Vollziehung der Todesstrafe  ausgeliesert werden.

Vermischtes.
Komischer Titel . Eine hohe Würde hat der Magistrat , u

Bregen a. D . seinem Nachwächter verliehen . Derselbe erhielt aus
Anlaß seiner silbernen Hochzeit den Titel : Ober - Nachtwächter.

Ghedrama . In Köln  fand man eine von ihrem Mann ge¬
trennt lebende Frau in ihrem Zimmer ermordet.  Der Ehemann
derselben wurde als der That verdächtig verhaftet.

Einsichtsvolle Hausbesitzer.  Aus den Jndustrie-
bezirken Rheinlands und Westfalens wird geschrieben, daß die an¬
dauernd schlechte Geschäftslage der Industrie zur Folge hat , daß
sich die Arbeiter und Angestellten zahlreicher Etablissements in
jeder Weise einschränken und billigere Wohnungen beziehen. Dem
haben die Hausbesitzer nicht still zugesehen , sondern eine Herab¬
setzung der Mietpreise  eintrrten lassen. Ist das auch nicht
überall der Fall , so doch in Oberhausen . Essen. Aachen , Köln und
feinen Bororten . Die Hausbesitzer verhehlen sich eben nicht, daß
hohe Mietpreise bis auf weiteres nicht zu erzielen find.

Wissenschaftliche Ballonfahrt.  Am «. dS. fiudet
eine internationale wissenschaftliche Ballonfahrt statt . Der Finder
eines unbemannten Ballons erhält die bei jedem Ballon in den
Instruktionen angegebene Belohnuna , wenn er den Ballon unt dem
anhängenden Jnstrumentenkorb gut birgt , die Instrumente unberührt
läßt und sofort an die angegebene Adresse telegraphisch « Nachricht
sendet . _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
(V Herrenberg,  4 . Dez . Der heutige Jahrmarkt  hatte

«ine starke Frequenz qufzuweisen , auswärtige Krämer waren ledoch
mit Ausnahme der Schuhmacher wenig am Platze . Der B i eh«
»arkt  zeigte eine außerordentlich starke Zufuhr , «S waren aus-



«stellt : 214 Ochsen, 162 stütze und 287 Stück Jungm eh. gegen
Uten Mar « zusammen 227 Stück mehr, was wohl fernen Grund
in* den hohen Heu- und Strohpressen haben dürste. Es waren
,war viele Käufer am Platze, devBerkauf gmg aber der dem großen
Angebot flau. Begehrt war nurFettoreh . welches de» Preis gegen
vorigen Mark hielt und wogegen im übrigen ein Prelsfall zu -ver-
«ichnen war . « uf dem Schweinemarkt  waren angeführt :
SSS Milchschwriue und »20 Läufer Der Verkauf gmg gut. Preise
gegen letzten Markt fallend, nämlich : 22- 80 ^ für das Paar
Mlchschweine und 40- 90 ^ für em Paar Läufer

Stuttgart.  4 . De». (Schlachtviehmarkt .) Zugegeben
wurden : 38 Ochsen. 121Farren , ISO kalbeln und Kühe, 183 Kälber,
^ Schweine. Unverkauf? blieben : 3 Ochsen,. 30Farr . n, 73 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, — Schweine. Erlös aus V, ^8 ^ lacht-
gewicht: für Ochsen 70 4 . für Farren 48- 54 für Kalbeln
und MH« 50—62 ^f, für Kälber 54—70 für Schweine 54—68
Verlauf es Marttes : Mittlerer Markt.

Konkurs - Eröffnung ««. Göppingen:  Johann Georg
Hohn  eck er,  Flaschenbierhändler , jetzt Fabrikarbeiter in Salach.
Leutkirch:  Johann Rudolf Baur,  Schneidermeister und Inh.
einer Spezerei-, Weiß-, Woll- und « urzwarenhandlung in Wurzach.

Schiffsbericht.  Der am 4. Dezember in Antwerpen
eiuaetroflene neue Doppelschraubendampser Vaterland ist der erste
v« i 4 gleichen Dampfern , welch- die Red Star Lrnie für «inen
wöchentlichen Dienst »wischen « ntwerpen-New-Dork bauen läßt.
Der Vaterland ist in Glasgow aus Stahl mit H ivafserdichten
Abteilungen gebaut ; er ist 169.8 Meter lang . 18,2 LMr. breit bei
einem Raumgehalt von ca. 12.000 Reg. Tonnen . Dre Doppel¬
maschinen, nach dem 4fach Sxpeufion System mdrciren 12,000
Pferdekräfte . Die hochmodernen Paffagler -Einrichtungen -find be¬
rechnet für 500 « ajüten -Passagier » und ca. 1000 Auswanderer.

AuswLrtige Todesfälle.
Tübingen : Alfred Müller , vnnä. «dem., (Sohn des Apothekers

hier), Teiuach : Ehr . stirchherr, Sägwerkbesttzer, Calw : Sophie
Gerber . , geb. Eisenbach, Bauinspektors Ww., 71 I.

Der Sieg der deutschen Bildung.  In allen Ländern
und Zonen der Erde erringen Deutschlands Industrie und Handel
täglich glänzende Fortschritte , und triumphierend kehre« dir deutschen
Aussteller von der Pariser Weltausstellung nach Hause zurück. Aber
so groß auch die Erfolge des deutschen Unternehmungsgeistes in

/Industrie und Technik, Handel und Verkehr in den letzen zehn
Jahren waren , so seien doch auch alle Unternehmer und Angestellte»,
zumal unsere nachwachsende Generation , daran erinnert , daß That-
kraft und Kapital an sich diesen Sieg von Deutschlands Industrie
und Handel nicht allein geschaffen haben, sondern daß die deutsche
Geistes- und Weltbildung eine» sehr bedeutenden, ja vielleicht den
ersten Anteil daran hat . Erkennt doch Deutschlands größter Neben¬
buhlev auf dem Weltmärkte, das stolze England , unumwunden an,
daß die deutsche Bildung eine gründlichere und umfassendere als
die englische ist, und in englischen Konsularberichten kann man
lesen, baß die deutschen Geschäftshäuser im In - und Auslande sich
dadurch vor de» englischen auSzeichnen, daß sie mehr sprachkundige
Angestellte haben. Die Sprachenkunde ist eben nicht nur die Grund¬
lage der humanistischen Geistesbildung, sondern sie hat , auf di«
lebenden Sprachen der Kulturvölker ausgedehnt, auch die größte
praktische Bedeutung für den geschäftlichen Erfolg , einerlei von
welchem Berufe derselbe im Weltverkehre erstrebt wird . Aber a»
wie vielen Klippen scheitert nicht oft das Bemühe» der Meisten,
sich die nötige Kenntnis einer fremden Sprache anzurignen . Nicht
nur der Mangel an Zeit und Geld, sondern auch unpraktische
Lehrmethoden verhindem sein hr vielen Fällen den Betreffenden,

sich die wünschenswerten Svrachkenntniffe zu erwerben. Bei der
Erlernung einer lebenden-Sprache muß die langwierige und un¬
praktische grammatikalische Methode unbedingt einem einfachen,
natürlichen , leicht faßlichen und schnell zum Ziele führenden Lehr¬
gänge das Feld räumen, wie solcher zumal in Dr. Rosenthal 's
Meifterschaftssystem zur praktischen und naturgemäßen Erlernung
moderner Sprachen enthalten ist. Einer weiteren Anpreisung be¬
darf dieses weltbekannte und seit zwanzig Jahren bewährte System
nicht, nur sei allen denen, die eine moderne Geschäfts- und Um¬
gangssprache rasch und sicher und ohne Lehrer lernen wollen, an-
geraten, fich einen Prospekt über Dr . Rosenthal 's MeisterschaftS-
system, den die Rosenthalsche VerlagShandlung in Leipzig gratis
und franko liefert , schicken zu lassen.

"^ en — um noch Aufnahme zu
^ * * *0^ *8 * ' * * finden — aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dien- Wg Nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt Donnerst . Vormittag 8 Uhr.
Samstagblatt „ Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Druck und « erlag der » . W. Zatser 'fchrn  Buchhaudluua t«smil
gaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E. Hardt .

Amtliche Md Primt-Bekanntmachungen.
A. Siraßenöau -Infpektion Galw.

Holz-Verkauf.
Am SamStag den 8 . Dezember kommen an der Staatsstraße

Nro. 1L7 Bahnhof—Bad-Teinach im öffentlichen» ufstreich zum Verkauf:
») Nutzholz in 15 Losen.

73 Stück Kir fchbäume II. Klaff« mit zusammen S,89 odm Meßgehalt
1 . « sch- II. , « « 0,21
1 « Ahorn II. „ « 0,11
2 „ Lärchen IV. „ « « 1-48
2 „ Linden II. » « « 0.28
8 « Pappel II. .. « « 2.59
3 „ Akazien II. » « « 0,59

b) Brennholz (Scheiterholz).
in 14 Losen mit zus. 20.00 Rm.

e) Brennholz Meisach).
18 Los« i« Haufen.

Zusammenkunftmittags 12 Uhr bei der Kirchherr'schen SLgmühle
beim Bahnhof Teinach.

Liebhaber find ungeladen.
Calw,  den 3. Dezember 1900.

K. Straßenbau-Inspektion:
Schab.

Stack »kt gemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Lemberg  Abt . Birkach
kommen am

Dienstag den 11. Dezember
20 Rm. buchen« und 160 Rm. Nadelholz-

-Scheiter und -Prügel, 700 Stück fast durch¬
weg bpchene und 1000 Stück Nadelholzwellrn

zum Aufstreich.
Zusosnmenkunft nachm. 2 Uhr auf der Freudenstädter Straße

bei den Bieakellern am Lemberg. Gemeiuderat.

K. Amtsanwaltschaft Nagold
m Tübingen.

Zechprellerei.
Am 13. und 14. Novemberd. I.

hat in Nagold ein angeblich bei
Werkmeister Benz eingestellter Bau¬
führer einen Zechbetrug verübt.

Beschreibung:  22 —24 Jahre
alt,mittelgroß, bartlos, blonde Haare,
lävgl. Gesicht, gesundes Aussehen;
trug schwarz, weichen Filzhut, braune
Juppe, Schnürschuhe, spricht schwriz.
Dialekt.

Fahndung nach dem unbekannten
Thäter wird angeordnet.

Den 4. Dezember 1900.
Amtsauwalt:

Xe l l er.

L.Ämtsamvaltschaft Nagotd
is Tübingen.

Fahndung.
Am4. Novemberd. I . find an der

Straße Emmingen—Nagold junge
Obst- und Pappelbäume von unbe¬
kannter Hand herausgeriffen und
abgebrochen worden.

Verdacht fällt auf 2 Handwerks-
burschen, die am 4. November in
Emmingen bettelten.

Sachdienliche Mitteilungen wollen
der nächsten Landjägerstelle gemacht
werden.

Den 4. Dezember 1900.
Amtsauwalt:

L ekl er.

Forstamt Neuenbürg.
Revier SimmerSfeld.

Am Freitag de« 14. Dez. 1900.
vorm. 12 Uhr. im grünen Baum
in Ettmannsweiler  aus Staats-
wald Distr. III. Titele Abt. 4
Schmugglerwegu. Abt.5, Schäuffler.
Tarmenstawrnholz:

1. Langholz:
s.) Normal 64 Stück mit Fstm.: 661 .,

47 II.. 6 III. Kl.
d) Ausschuß 36 Stück mit Festm. :

43 I., 34 II.. 1 III. Kl.
2. Gägholz:

a) Normal 5 Glück mit Fstm. 5 I.,
1 II.. 1 III. Kl.

d) Ausschuß4 Stück mit Fstm. 8. 1.,
1 II. Kl.

Nagold.
Reine»

Schleuderhonig
von meinen eigenen Bienen empfiehlt
M . R «tttftr a. alt . Kirchenplatz.

Große
Straßburger

Geldlotterie.
Hauptgewinne: 50,000,10 .000 und
5000 Ziehung garantiert 18.
und 19. Dez. 1900. Ganzes Origi¬
nallos 3 *6, 'Zs Originallos 1 »4t.
Zu haben bei

kl . IV . Lntuar.

Meine gebräunte» Kaffees
i« alle « Preislage « zeichnen fich aus durch vollste
Entwicklung de» Aromas , besonder » kräftigen
Wohlgeschmack, erhebliche Ersparnis dnrch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Röfferei «ach»eneftem System.
Pat . Pat.

Sicherheit «- Kaffee-
Raffer KSHtapparat

mit Sicherheits - Regulator zur Sicherung des bei der
für stets gleich auSgezeich- alten Methode in Menge
nete Röstung und vollste »« flüchtenden Aromas.
Entwicklung des Aromas.

Oberamts stadt
Bei der Stadtgemeinde finden

Nagold.

6 zuverlässige Taglöhner
bei guter Bezahlung dauernde Beschäftigung.

Näheres zu erfragrn beim Stadtbauamt .

Plasmon «
leicht verdauliche, corcentrirte
LitzVvlSS tLILtl

Bildet für Magen- und Darmkranke, blut¬
arme und schwächliche Personen, ganz be¬

sonders aber für Lungenleidende ein

Nähr- und Krästigungsmittel
erster Ordnung. r

Erhältlich in Paketen von 60 H an in Apotheken
und Drogengeschästen.

Effringen.

Schafweide-
Verpachtung.

Am Mon¬
tag de«

Lv. Dez.
ds.IS . nach¬

mittags 3 Uhr findet die Verpach¬
tung der hiesigen Gchofwcide für den
Sommer 1901 auf hiesigem Rathaus
statt, für eine Herde von 150 Stück
im Vorsommer, im Nachsommer von
180 Stück, wozu Liebhaber, auswär¬
tige mit Vermögenszeugnis neuesten
Datums versehen, eingeladen find.

Gewei«derat.

Ei « Versuch wird überzeugen.

E Pf h

Oonvvrt«LLd"
liefert 6. R. 2sisvr.

Futterschneidmaschinen und
Rubeuschneidmaschiue«

in verschiedenen Konstruktionen. Werner Göpel
in allen Arten. Seilrolle« in verschiedenen
Größen. Eiserne Hebgefchirre für Zimmerleute.

Hrnckenwage« und Kchrrellnmgerr.
Auch habe ich

2 schöne Schwungräder
mit 1,70 und 1,89 Mtr. Durchmesser, sowie einen

GvIrlvLIstvil»
1,20 Mtr. Durchmesser samt Achse und Eisengestell zu verkaufen.

Mechaniker.

GGGGGG1

Puppenköpse, Gestelle, Täustinge, Arme, Strümpfe, Schuhe,
Röckchen, Kittelchen, Lätzchen, Häubchen, Hüte, Puppen jeder

Art, Gummi- und Mlztiere
uswahl ^

LckILL.
empfiehlt in großer Ai



statt.

Nächsten ck« » 7 . cko. » «« ., » bonck « 8 - Tibi - W ^ h „ <,chtsbAUM ^ evaug.
Eonntagsblattes dankbar an¬
genommen von Frau Priv LnockvI.

Nagold.

Sehr schöne frinschmeckende

Uiii citt - vcx»

findet im Lokal  die jährliche ordentliche

General -Voi ^nttnuluiiji
Tagesordnung:

1) Bericht über die Vereinsthätigkeit pro 1899 1900,
2) Kassenbericht und Elotsberatung.
3) Vorschläge betr . Anschaffung von Büchern und Zeitschriften,
4) Neuwahlen des Vorstands und Ausschusses,
5 ) Anträge aus der Mitte der Versamwlunci;

hierauf : Z e i t s ch r i i t r n v e r k a u s.

Der Vorstand.

Gedörrte Tannenzapfen
(Mockeln)

Per Scheffelsack. . . . 30 Pfennig,
Ccntner . 80

„ frei ins Haus 00
smd von heute an zu haben bei

r /e.

fr

ff

ff

ff

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenk en
bringe ich mein xnt » ortivrt « « I -» x « r in

Haushaltungsmaschinen
und -Artikeln,

Eisenmöbeln , Schlitte « ,
Schlittschuhe « ,

I -uubsAKvuppurutvnil -^ rtikvln,
sowie

Email -Waren ^
nur irrster Unatilal

bei billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung.

!«XX» OrauKvu
per Stück 10 18, bei wehr billiger,

! empfiehlt

! Nagold.

Frische Eier,
Birnschnitze,
Zwetschgen,
Citronen,
Nüffe,
Zwiebel
und Knoblauch

empfiehlt billigst
W . Raufer

am alten Kirchenplatz.

Nagold.
Ein tüchtiger

«übler
kann sofort eintreten bei

Fr . Renz , Kübler.

«5//s/r Zs/A

re. 8eee//r rre/r
für die WeihnachtSbäckerri empfiehlt in nur best « » H « » lltLt « ir zu
bllUxon Preisen

llvinr . 6au88 - Conditor,
Nagold.

Nagold.

Ne « eingetroffen
in größter Auswahl:

Melz-^ arets, Aedern-
und Aekz-Woas,

Muffen , Kragen,
Kindergarnituren

billigst bei

Nagold.

Gesucht
für sogleich oder später bei hohem
Lohn ein tüchtiges

Dienstmädchen,
das schon gedient hat.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Weber Gantz.

Ein jüngeres

Mädchen
wird für sofort gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagd-Gesuch.
Auf I . Januar oder Lichtmeß

wird ein tüchtiges Mädchen , nicht
unter 16 Jahren , für die HouS-
haltungs - und Stollgrschäste in eine
benachbarte Gemeinde gesucht.

Zu erfragen bei der Exp . d. Bl.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter Hot einen Stamm

schöne diesjährige , filbergrstromte

Truthühner
1 Hahn und 2 Hennen , Pracht¬
exemplare obzugeben.
Jakob Rathselder , Maurermstr.

Wichtigs. Hausfrauen.
^ Die unter der Marke

AElephantenkastee
L Di8qj » eö L Oo . ,

Aff » » » kein »,
bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Bremer K . p . Kilo ^ 1.20,
f. Hamburger „ » 1.40.
f. Kisflnger „ .. „ „ 1.60,
f. Carlsbader „ „ „ „ « 1.70,
f. Wiener « „ „ « „ 1.80,
fst. Wiener ^ „ 2.— ,
find stets frisch zu haben in ' /»,
und ' /» Kilo -Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

N « gol d.

Mein gnlsortiertes Lager i«

Herren - « nd Damen-

Regenschirmen,
Gravatten u. Hkatz6-<Handschußen

bringe in empfehlende Erinnerung

Kn die KK . Hrlsvorsteher!
Zur a>fl Kenntnisnahme , daß ich

AM" sämtliche Formulare
zur Birrgerausschutzwahl 1

auf Lager habe.

G. M . Zaisers Krrchdruckerei, Nagold.
Nagold.

Tanz -Unterricht.
Damen und Herren die sich am Tavz-

kurs beteiligen wollen , werden freundliche
ersucht , am nächsten Dienstag Abend
8  Uhr im Gasthof z. Hirsch zu erscheinen.

Achtungsvoll

Bernhardy , Tanzlehrer.

Nagold.

crck-Konig s
erlraschöne Hnatität empfiehlt billig

llek . 6LN88, Conditor.

Nagold.

künstlicher und moderner Haararbeiten,
sowie in Puppen -Perücken

empfiehlt sich bestens
Ott » Orl88 » « r,

kri 8«ur uuä ksrueksurnuebsr.

Die Vesten

z,

8°"
^ Jutterlchneidmaschinen

für Landwirte find solche
mit leicht verstellbarem Patent-Preßdeckel,

wodurch ei« Verstopfen des Kutters vermiede « wird.
AM " Die mir patentierte Neuerung wurde von der Kgl . !

Maschinen -P üfungSonüalt Hohenheim als eine zweckmäßiges
Verbesseruna an Ful lerschneidmoschinen bezeichnet und!
werden di« Vorteile dieser Maschinen auch von den Landwirten
allgemein anerkanm.

Diese , sowie sämtliche
landwirtsch . Maschinen

empfiehlt

t . / tere « ,

Visiltzllkurlv«
ksrtixt rLscd uuä dilllx

äie 8. V. r»iz«r'»rd« Liclickrikterel.

— - MWWW » » ! , » .

Nagold.

Berliner
Psannknchen

empfiehlt täglich frisch

OeL . L » » x,
Conditorei und Cafä.

lSovnck « So » b « n 8 ,

vorzügl . b. Husten , Katarrh . Heiserkett.
Schleimlös . Wirkg . ! Zu 30 u . 80 iZ in

kiaxolä bei Eotllod 8 odmiä.

Nagold.

Alle Artikel
zur Weihnachts¬

bäckerei
empfiehlt frisch

W . Nanser
am alten Kirchenplatz.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
SamStog den 8 . Dez . morgens

7 Uhr 25 Minuten.
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